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Zum neuen Jahr 

• 
Liebe Nordweststadtbürgerinnen, 
liebe Nordweststadtbürger! 
Wenn Sie diese Zeilen erreichen, ist das neue 
Jahr eigentlich nicht mehr ganz neu. Trotzdem 
wünsche ich Ihnen alles Gute für 1996. Möge es 
uns vor negativen Überraschungen bewahren 
und uns trotz mancher unerfreulicher Vorhersa­
gen positiv in die Zukunft blicken lassen. 
Doch der Blick alleine bringt uns noch nicht 
weiter. Jeder muß an seinem Platz zum eigenen 
Wohl, dem der Familie und auch der Allgemein­
heit mitwirken. Viele von uns sind auf sozialem 
Gebiet ehrenamtlich tätig, oft auch über die 
Stadtgrenzen hinaus. 
Es ist erfreulich, in der heutigen Zeit Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter zu haben, welche ihr 
Können und ihre Zeit für die Nordweststadt 
einsetzen. Für diese Mitarbeit in der Bürgerge­
meinschaft danke ich allen Mitgliedern des ge­
schäftsführenden wie auch des erweiterten Vor­
standes auf das Herzlichste. 
Mein Dank gilt auch allen Mitgliedern für ihre 
Treue, für Anregungen, für berechtigte Kritik 
sowie für die aktive Mitarbeit. Um dieses Mit­
einander in der Nordweststadt bitte ich Sie auch 
in diesem Jahr! 
Falls Sie noch nicht Mitglied sind, bietet sich 
heute eine gute Gelegenheit, das Gewicht der 
Bürgergemeinschaft durch Ihren Beitritt zu stär­
ken. Nur eine mitgliederstarke Gemeinschaft ist 
ein gutes Sprachrohr zur Stadtverwaltung. 
Die Höhe des Mitgliedsbeitrages dürfte kein 
Hindernis sein. Seit dem Jahr 1975 beträgt der 
Mindestbeitrag nur 6,00 DM pro Jahr. Da jedoch 
freiwillig oft ein höherer Beitrag bezahlt wird, 
liegt der durchschnittliche Mitgliedsbeitrag bei 
10,00 DM. 
Herzlich einladen möchte ich Sie zu unserer 
Jahreshauptversammlung am 22. März 1996 
(siehe auch Seite 4). Heinke Salisch, die. neue 
Bürgermeisterin für das Baudezernat, hat ihr 
Kommen zugesagt. Sie wird u.a. über die Verän­
derungen im neuen Stadtteil Nordstadt und Aus­
wirkungen auf die Nordweststadt sprechen. 
Ich freue mich auf einen guten Besuch an diesem 
Tag. Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 
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Ludwig-Windthorst-Straße 3, Telefon 75 86 03 
Öffnungszeiten: 

Mo bis Fr 8.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr, Sa 8.00 - 12.30 Uhr 

TUREN & FENSTER 

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

Nordweststadt-Notizen 

Eltern bauten „ihren" Kindergarten selbst: 
Der Rudolf-Steiner-Kindergarten 
in der Nancystraße 
Moltkestraße, Kußmaulstraße, Ludwig­
Windthorst-Straße, Bugen-Richter-Straße - da­
zwischen die Nancystraße, ein bißchen exotisch, 
zwischen all den deutschen Straßennamen. Lan­
ge Zeit war die N ancystraße ein Stück Heimat für 
die französischen Truppenangehörigen und ihre 
Familien. Große Wohnblocks auf der einen Sei­
te, auf der anderen, unscheinbar und geduckt, vor 
dem Exerzierplatz die kleine Grundschule für 
die französischen Abc-Schützen. 
Nach dem Abzug der französischen Truppen 
fielen alle Immobilien an den Bund. Für die 
Wohnblocks war bald Verwendung gefunden, 
die Schule stand verwaist. Das Bundesamt für 
Wasserwirtschaft interessierte sich für die Räu­
me, sanierte ein wenig, dann stellte man fest, daß 
sie doch nicht geeignet sind. 
Wieder stand die Schule leer. Eine leerstehende 
Schule, Traum vieler Schüler, einige Jugendli­
ebe nutzten das weidlich aus. Aus Langeweile, 
ungezügelter Wut, aufgestautem Zorn, fehlge­
leiteter Energie, vielleicht aus Trotz, Trauer, 
Frust, schlugen sie die kleine Schule kurz und 
klein. Kaum eine Fensterscheibe blieb heil, Ha­
kenkreuze und Zoten an den Wänden, Exkre­
mente in den Ecken, eingetretene Decken, 
Brandflecken im Boden - seltsame Partys wur­
den gefeiert, oft riefen erschrockene Anwohner 
die Polizei. Dann ein letzter Versuch. Die Grün­
dungsinitiative Rudolf-Steiner-Kindergarten 
Karlsruhe e.V. suchte nach langer Vorarbeit 
Räum zur Gründung eines Waldorfkindergar­
tens. Das Bundesvermögensamt stellte die ehe­
malige französische Grundschule für zunächst 
fünf Jahre zur Verfügung. 
Die Eltern sortierten zunächst Tonnen von 
Schutt. 

Auch behinderte Kinder 
werden aufgenommen 
Im Frühling '94 begann der Aufbau, Verglasung, 
Verputz, neue Böden. Bis dahin wurde alles von 
den Eltern finanziert, später unterstützte die 



Stadt durch Baukostenzuschüsse. Schließlich 
zogen im Mai 1994 die ersten 20 Kinder in die 
noch nicht fertig renovierten Räume ein. Neben 
dem normalen Kindergartenbetrieb ging der 
Umbau weiter, viele neue Eltern kamen hinzu. 
Im Spätsommer dann eine zweite Gruppe - diese 
Gruppe arbeitet integrativ, d.h. hier werden be­
hinderte und nichtbehinderte Kinder gemein­
sam betreut. Schließlich die Eltern-Kind-Grup­
pen, wo sich Mütter und auch Väter mit Klein­
kindern unter Anleitung einer Kindergärtnerin 
treffen - zum Gedankenaustausch, Spielen, Hin­
einwachsen in den Kindergarten. 
Daneben gibt es Kurse, Vorträge, Bastelabende, 
Arbeitskreise und Feste. In der N ancystraße ist es 
wieder „unruhig", weil sehr lebendig, geworden. 
Im Mai '95 baute eine dritte Klasse der befreun­
deten Waldorfschule Karlsruhe ein Backhaus für 
den Kindergarten im Rahmen einer Unterrichts­
epoche. Es ist geplant, dieses regelmäßig minde­
stens einmal im Monat anzuheizen, um Brot, 
Pizza, Flammkuchen oder ähnliches zu backen. 
Nach vorheriger Absprache können auch die 
Anwohner in der Nachbarschaft gerne zum Bak­
ken kommen. 

Weltfremd? 
Die pädagogische Sichtweise Rudolf Steiners, 
die zum Konzept des Waldorf-Kindergartens 
dazugehört, mag in einer Welt der Autos und des 
Fernsehens, des technischen Höhenfluges, der 
massiven Umweltverschmutzung durch Indu­
strie und Fortschritt, des Leistungsdenkens, des 
Rassenhasses und der Gewalt mitunter anachro­
nistisch wirken. Den Eltern, die sich für diesen 
Erziehungsweg entschieden haben, wird deshalb 
oft Weltfremdheit oder Naivität vorgeworfen, 
oder sie werden als altmodische Spinner belä­
chelt. Daß Eltern aber, alarmiert durch Informa­
tionen über immer mehr Verhaltensauffälligkei­
ten, ja psychisch kranke Kinder, nach Wegen 
suchen, ihren Kindern eine gesunde Entwick­
lung zu ermöglichen und ihnen die Chance bie­
ten wollen, zu selbstbewußten, friedfertigen und 
verantwortungsvollen Erwachsenen heranzu­
wachsen, ist sicherlich weder naiv noch welt­
fremd. 
Beim Umbau des Kindergartens wurden Farben 
und Formen ganz bewußt gewählt, die Mauem 
und Decken so gestaltet, daß sie dem Kind den 
Eindruck einer Umhüllung, eines Nestes der 
Geborgenheit vermitteln. Auch das Spielmateri-

al, größtenteils von Eltern und Erziehern selbst 
hergestellt, ist so gestaltet, daß es dem kindli­
chen Empfinden entspricht. Einfache Puppen 
zum Liebhaben, in die alle Gefühlsregungen des 
Kindes hineininterpretiert werden können, die 
der kindlichen Phantasie alle Wege für Rollen­
spiele offen lassen - nichts „funktioniert" von 
selbst, lacht, singt, weint oder läuft; alles was die 
Puppe tut, wird aus der kindlichen Phantasie 
geschaffen. Unterstützt von einfachen Utensili­
en wie Holzklötzen, Tüchern, Bändern, Steinen 
usw. entstehen so rege Spiele, in denen die 
Kinder alles nachahmen, was sie im Alltag erle­
ben. Bagger und Baustellen aus Stühlen, Werk­
zeuge aus Holzstücken und Klötzen, Kaufladen, 
Krankenhaus, Circus usw. Da wird aus dem 
Stock, der eben noch ein Fernrohr war, ein Staub­
sauger und die Tracht der Krankenschwestern 
verwandelt sich ganz schnell in den Schleier der 
Prinzessin. Langeweile gibt es auf diese Weise 
nicht. 
Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Waldorf­
pädagogik ist die Natur. Der Wechsel der Jahres­
zeiten mit all seinen Facetten wird sehr intensiv 
in den Kindergartenalltag aufgenommen und in 
Festen liebevoll gewürdigt. 
In einer Zeit, in der Kinder oftmals wie zu klein 
geratene Erwachsene behandelt werden, sollen 
und dürfen Kinder im W aldorfkindergarten ganz 
Kind sein, mit dem ihnen eigenen Zutrauen in 
eine gute, friedvolle Welt. 

Monika Lennermarm, 
für den Rudolf-Steiner-Kindergarten 
Karlsruhe e.V. 

(Der ursprüngliche Text wurde von der Redakti­
on der Nordweststadtzeitung aus Platzgründen 
leicht gekürzt.) 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstn,ße 20, 76187 Karlsrnhe 

Telefon 0721 /71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AIELLO, Pizzerta. 

Sonderangebot: 
Dienstags · 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7,-

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 
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Einladung 
Alle Mitglieder der Bürgergemeinschaft sind eingeladen zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 22. März 1996, 

im großen Saal von St. Konrad in der Hertzstraße 16a. Beginn: 20.00 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte: 

1. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
2. Kassenbericht des Kassenverwalters 
3. Revisionsbericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache über die Berichte und Entlastung des Vorstands 
5. · Wahl eines Wahlausschusses 
6. Neuwahl des Vorstandes 
7. Ansprache von Bürgermeisterin Heinke Salisch 
8. Aussprache 
9. Verschiedenes 

Zeigen Sie durch Ihr Kommen Ihr Interesse an der Arbeit der Bürgergemeinschaft und 
am Geschehen in unserem Stadtteil. Gäste und Freunde sind selbstverständlich willkom­
men. Im Namen des geschäftsführenden Vorstandes 

Eine Kuschelecke 
für den Kindergarten 
in der Kußmaulstraße 

Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 

Um es gleich vorweg zu sagen: Über 700 DM 
steckten in dem Sparschwein, das die Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt an einem Stand auf 
dem Marktplatz am zweiten Adventssamstag für 

drei Stunden aufgestellt hatte. Da gab es bei den 
Vorstandsmitgliedern richtig glückliche Gesich­
ter. Sie hatten den Erlös ihrer Aktion für den im 
Mai 1995 ausgebrannten Kindergarten in der 
Kußmaulstraße vorgesehen. Gespendet hatten 
die Bürger der Nordweststadt, die an diesem Tag 
auf dem Nordweststadtmarkt einkauften. Aber 
auch alle Marktbeschicker waren dem Spenden­
aufrnf gefolgt. 
Die Bäckerei Steinbeck spendete jede Menge 
Rosinenbrötchen, die Bürgergemeinschaft bot 
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Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" Öffnungszeiten Sauna: 

Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 · TELEFON (0721)74404 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittag geschlossen . Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Da 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 



Getränke an. Der solcherma­
ßen bestückte Markttreffpunkt 
der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt war zeitweise dicht 
umlagert. Man spendete, 
nahm ein Schlückchen des hei­
ßen oder kalten Getränkeange­
botes zu sich, lobte den Ge­
schmack der Backwaren und 
plauderte miteinander. Die 
Marktbesucher und -besuche­
rinnen begrüßten ein solches 
Engagement. Anregungen für 
die bessere Gestaltung des 
Stadtteils, Hinweise auf Män­
gel im Quartier sowie Nachfra­
gen über Aufgaben des Bür­
gervereins gehörten mit zum 
Ambiente am Stand. Hier harr­
ten die Vorstandsmitglieder 
drei · Stunden aus, standen 
Rede und Antwort, waren gute 
Gastgeber und scheuten sich 
nicht, um Gaben eben für den 
geschädigten Kindergarten zu 
bitten. 
Die Überraschung war perfekt, 
als sich Eltern und Kinder die­
ser Kindertagesstätte mit den 
Erzieherinnen einfanden und 
fröhliche Nikolaus- und Ad­
ventslieder sangen. 
Den aufgerundeten Betrag von 
800 DM überreichten noch vor 
Weihnachten der erste Vorsit­
zende der Bürgergemein­
schaft, Herbert Alshut, seine 
Stellvertreterin, Ingrid Kosi­
an, und der Presseverantwort­
liche für die Nordweststadtzei­
tung, Gunther Spathelf, an die 
Leiterin des dreigruppigen 
Kindergartens in der Kuß­
maulstraße, Monika Haas. 
Diese war richtig glücklich, 
daß nun mit den Einnahmen 
aus dem Tag der Offenen Tür, 
einer Zuwendung der .Petrus­
gemeinde und dem Betrag der 
Bürgergemeinschaft ein 
Wunsch Wirklichkeit wird, 
der mit Haushaltsmitteln nicht 

llu am nhein: 

Ein ideales Wohnzimmer ist 
und bleibt der zeitlos schöne 

ttelpunkt des familiären 
!ehens. 

9n. unseren. Wohn.zimmern. darf man. 
richtig leben.. Die nehmen. nichts übel. 
Da fühlt man. sich geborgen. und daheim. 
2ur Wohnqualität gehören. erstklassige 
J'Ylöbel, die exakt zum individuellen. 
.Ceben.sgefühl passen.. Vielleicht finden. 
Sie bei uns das nichtige. 

lllfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das Jjesondere 

Wehrstraße 2Y • Y64Y4 llu am nhein 
(OY245) <relefon -2313 • 'Jax -83122 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

•Altbau-und Treppenhaus-Renovierung 
•Gardinen+ Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Die Wartung erfordert Spezialisten 

• Unsere Diesel-Spezialisten 
sind Bosch-geschult 

• Modernste Prtifstände sorgen 
für optimale Einstellung 

• Motordiagnose durch 
elektronischen Motortester 

Wir sind Ihr 

Der Mann vom Bosch-Dienst hilft 

~ 
Karrer & Barth 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags geöffnet 

Kußmaulstraße 13 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 97 18-4 00 

Kinder und Erzieherinnen des Kindergartens in 
der Kußmaulstraße sangen Advents- und Weih­
nachtslieder auf dem Walther-Rathenau-Platz. 

Foto: Ingrid Kosian 

Freudestrahlend nimmt Monika Haas, die Leite­
rin des Kindergartens in der Kußmaulstraße, 
einen Scheck in Höhe von 800 DM entgegen. Er 
wird von Ingrid Kosian und Herbert Alshut über­
reicht. Foto: Gunther Spathelf 

finanzierbar gewesen wäre: die Kuschelecke. 
·Hier können sich künftig die 66 Kinder zwischen 
drei und sechs Jahren je nach Bedarf zurückzie­
hen und Ruhe finden. Kissen und Baldachin, 
Dämmerlicht und eine „Ballkuhle" mit hunder­
ten von kleinen Bällchen gehören dann zur Ein­
richtung. 
Im Advent des Vorjahres hatte die Bürgerge­
meinschaft die gesammelten Spenden (aufge- • 
rundete 500 DM) vom Marktplatz dem Schüler­
hort in der Bienwaldstraße überreicht. 

Ingrid Kosian 



Die Nordweststadt aus der Luft besehen 

Haben Sie Ihr Haus entdeckt? Der erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, Herbert Alshut, hat 
„seine " Nordweststadt vom Hubschrauber aus jQtografiert. Bild: Herbert Alshut 

Sattm 4eu«J 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
761 85 Karlsruhe 
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" 1 hael raun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 07 21 / 75 37 00 

ELEKTRO BEYER 

ELEl<TROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICHERHEIZUNG 
l(ÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

Handwerk + Verkauf 

Im Husarenlager 10 
Telefon 56 47 56 

Besuchen Sie uns 
oder rufen Sie an 

,___11_e_rm_i_n_e __ ...,.._,,._ ____ ,,...,.,.......,.,1[] 

Bücherbus 
Jeden Donnerstag, von 16 bis 17 .30 Uhr, macht 
der Bücherbus in der Landauer Straße Station. 
Bücher und Kassetten können ausgeliehen wer­
den, 'und zwar an folgenden Tagen 
Februar: 8., 15., 22., 29. 
März: 7., 14., 21., 28. 
Die Zweigbibliothek Mühlburg in der Rheinstra­
ße 93 hat montags bis freitags von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet, außerdem mittwochs von 10 bis 12 
Uhr. Hier steht ein Angebot von ca. 24.000 
Büchern für Jugendliche und Erwachsene zur 
Verfügung .. Außerdem können Zeitschriften und 
Tonträger entliehen werden. 

Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirt­
schaft macht Station in der Nordweststadt, und 
zwar am Donnerstag, dem 14. März 1996, ~on 14 
bis 15 Uhr auf dem Walther-Rathenau-Platz. 
Was kann abgegeben werden? 
- Farben, Lacke, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel 
- Medikamente, Kosmetika 
- Spraydosen 
- Autowasch- und Pflegemittel 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl 
und Autoreifen. Kühlschränke können auf der 
Deponie West abgegeben werden. 
Haben Sie noch Fragen? 
Mitarbeiter des Amts für Abfallwirtschaft helfen 
Ihnen weiter: Telefon 133-7041 oder 495441. 

Sph 

.... 

Orgelclub Karlsruhe e. V. 

Die Mitglieder des Orgelclubs Karlsruhe e.V. 
treffen sich zum Clubabend am Freitag, 9. Febru­
ar, 23. Februar, 8. März und 22. März 1996 in der 
Daimlerstraße. 
Gäste sind herzlich willkommen! 





Arbeitsgemeinschaft 
Bürgernabe 
Gesundheitsvorsorge 
Karlsruhe-Nordweststadt 

Fit und gesund bleiben 
können Sie ohne finanziellen Einsatz! . 
Sie brauchen nur ein Fahrrad und guten Willen 
zum Mitmachen. Zur Freude aller, die schon 
einige Jahre dabei sind, hat sich Herr Eisen 
wieder bereit erklärt, die Radtouren zu führen. 
Dafür ein herzliches "Dankeschön". Es kann 
jeder mitmachen. Über eine rege Teilnahme 
freuen wir uns. 
Die Termine sind: 
Mittwoch, 17. April, 18 Uhr; 
Mittwoch, 15. Mai, 18 Uhr; 
Mittwoch, 19. Juni, 18 Uhr; 
Mittwoch, 17. Juli, 18 Uhr; 
Mittwoch, 21. August, 18 Uhr; 
Mittwoch, 18. September, 18 Uhr. 
Treffpunkt: Humboldt-Gymnasium, 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 
Auf Ihr Kommen freut sich . . . Greta Barbon 

Hobbykünstler stellen aus 

......... -.............. -......... ·; .. 

Am 9. und 10. März 1996 findet jeweils in der 
Zeitvon 10.30Uhrbis 17.00Uhrim St.-Komad­
Saal in der Nordweststadt, Hertzstraße 16a, eine 
Hobbykünstlerausstellung statt. 

RÖSSLING 
Getränkevertrieb 

Es werden verschiedene Kunstwerke gezeigt. 
Dabei sein werden Aussteller aus Karlsruhe und 
Umgebung. 
Für das leibliche Wohl, ein einfaches Mittag­
essen sowie Kaffee und Kuchen, ist gesorgt. 
Der Erlös der Bewirtung kommt einer gemein­
nützigen Einrichtung zugute. Simone Friton 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Das Schuljahr 1995/96 begann nicht nur später 
im Jahr als sonst, sondern auch gleich mit einer 
Reihe von Veranstaltungen, so daß man kaum 
Luft holen konnte. 
Mitte September 1995 wurden 69 Erstkläßler 
eingeschult, alle gut gerüstet mit großer Schul­
tüte und neuem Ranzen und freudiger Erwartung 
auf das Erlebnis „Schule". 
Von Mitte September an hospitierten fünf Stu­
dierende der Pädagogischen Hochschule Karls­
ruhe vier Wochen lang bei unseren Lehrkräften. 
In der dritten Septemberwoche gastierte das 
Theater Gilbert mit einem lehrreichen Stück 
zum Thema Fremdenfeindlichkeit in unserer 
Grundschule. 
Ende September saßen beim pädagogischen Tag 
Lehrer, Sozialarbeiter, Jugendsachbearbeiter 
der Po.lizei und die kirchlichen Vertreter der 
Nordweststadt gemeinsam am runden Tisch und 
tagten zum Thema „Jugend und Sozialarbeit" . 
Die Nancy-Woche der Stadt Karlsruhe zum 
40jährigen Jubiläum des Bestehens der Partner­
schaft zwischen Karlsruhe und N ancy wurde in 
der ersten Oktoberwoche gefeiert. Die Klasse 4a 

• 0 

::~ GEFAKO 
889 DieGetränkespezialisten 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 7, 76189 Karlsruhe Di-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-16.00 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon(0721)5541 60-61 

• Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00-13.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 

10 



führte unter Leitung von Frau Harder das Stück 
„Le gros radis" auf der Rathaus bühne auf. Vor 
den Herbstferien fanden gerade noch rechtzeitig 
die Elternabende in der Schule statt. 
Im November folgten die Elternbeiratsitzung, 
die Sitzung des Fördervereins sowie der Eltern­
sprechabend. 
So ganz nebenbei hatten unsere langjährigen 
Bemühungen um die Bauerhaltung der Schule 
zum Erfolg geführt. Das Hochbauamt hatte ein 
Einsehen, und die Schule bekam im Grund­
schultrakt neue Fenster - allerdings erfolgte der 
Einbau während des laufenden Schulbetriebs 
Anfang Dezember! Dennoch war die Freude 
groß. 
Nach dem Informationsabend für die Eltern un­
serer Viertkläßler Ende November und unserem 
Besuch aus Nancy (siehe untenstehender Be­
richt) Anfang Dezember stürzten wir uns in die 
Weihnachtsvorbereitungen: Bastelnachmittage, 
Adventskaffee und schließlich, als Höhepunkt, 
unsere Weihnachtsveranstaltung „Winterlich­
ter" Mitte Dezember. Über das musikalische 
Programm hinaus, an dem ca. 300 Kinder betei­
ligt waren, lud eine kleine Ladenstraße mit 
selbstgefertigten Sachen und eigenem Gebäck 
zum Kaufen ein. Die zahlreich erschienenen 
Eltern und Gäste sparten nicht mit Beifall. Ein 
gemütliches Beisammensein mit Waffeln und 
Glühwein ließ die Veranstaltung ausklingen. 
Der letzte Schultag im Kalenderjahr 1995 wurde 
mit einem ökumenischen Gottesdienst in der 
J akobuskirche· beschlossen. 
Ein ereignisreiches Kalenderjahr 1995 ist zu 
Ende gegangen. Unser Dank gilt allen, die uns in 
einer immer schwieriger werdenden Arbeit in 
der Schule unterstützt und zum Erfolg beigetra­
gen haben, in der Hoffnung, daß wir auch in den 
kommenden Jahren den Anforderungen gewach­
sen sein werden. 

Besuch aus Nancy 
90 französische Kinder besuchten Anfang De­
zember 1995 mit ihren Lehrkräften unsere drei 
4. Klassen im Rahmen des Grundschulunter­
richts „Lerne die Sprache des Nachbarn". Ge­
spannt warteten die Kinder ab 11 Uhr im kalten 
Schulhof auf ihre französischen Partner, die mit 
leichter Verspätung eintrafen. Zuvor waren viele 
brieflichen Kontakte geknüpft worden. Auf dem 
Programm standen ein Bummel über den Weih­
nachtsmarkt, ein Besuch im Rathaus, gemeinsa-

In großer Auswahl 
und Einpflanzservice 
direkt aus der Gärtnerei 
Bodelschwinghstraße 2 

Fleurop - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1, 
Telefon 55 38 76 
76185 Karlsruhe 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 25 94 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

~ 590535 
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mes Singen, Spielen und Basteln in der Schule. 
Unsere Eltern kümmerten sich liebevoll um die 
kleinen Gäste und versorgten sie mit Essen, 
Übernachtung und Begleitung in der Stadt. Daß 
dabei die Verständigung auch mal rriit Händen 
und Füßen erfolgte, versteht sich von selbst und 
erheiterte die Gemüter. 
Auf solche Weise wächst die deutsch-französi­
sche Freundschaft schon sehr früh. Am N achmit­
tag des zweiten Tages beendete heftiges Winken 
von 90 strahlenden Kindern die erlebnisreichen 
Tage. Ein Gegenbesuch, bei dem unsere Kinder 
die Schule Ecole de Buthegnemont in Nancy 
kennenlernen können, ist im Mai 1996 geplant. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Aus dem 
Humboldt-Gymnasium 

25 Jahre am Humboldt-Gymnasium 
25 Jahre haben Brigitte Kettenbach und Gerda 
Rink am Humboldt-Gymnasium für saubere 
Räume gesorgt. Bald nach Gründung der Schule 
begannen sie als Reinemachefrauen und sorgten 
dafür, daß Schülerinnen und Schüler, Lehrerin­
nen und Lehrer jeden Morgen wieder gereinigte 
Unterrichtsräume vorfanden. Am Schmutz, den 
die Schüler hinterließen, konnten sie feststellen, 
in welcher Jahreszeit wir uns gerade befanden. 
Erdnüsse, Walnüsse, Schalen von Orangen und 
Mandarinen wiesen stets auf den beginnenden 
Winter hin. 
Wenn einer Schule Reinemachefrauen auf Dauer 
von der Stadt fest zugewiesen sind, kann sie 
sicher sein, daß diese Frauen ihrer Arbeit enga­
giert nachgehen. Im Gegensatz zu Mitarbeiterin­
nen bei Putzinstituten, die ihren Arbeitsplatz 
ständig wechseln müssen, fühlen sie sich ihrer 
Schule verpflichtet. Gerade die beiden Jubilarin­
nen haben sich über ihren Aufgabenbereich hin­
aus immer wieder beim Schulleiter oder Haus­
meister gemeldet, wenn besondere Unordnung, 
nicht zu vertretender Schmutz, Beschädigungen 
am Mobiliar und den Tafeln festzustellen waren. 
Schulleiter und Hausmeister wußten, daß sie sich 
auf Frau Kettenbach und Frau Rink verlassen 
können. Frau Rink ist mit ihrem 25jährigen 
Jubiläum in den Ruhestand gegangen; Frau Ket-
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Die Jubilarin Gerda Rink. 

tenbach wird noch zwei Jahre an der Schule 
bleiben. Beiden sagt das Humboldt-Gymnasium 
anläßlich ihres Jubiläums besonderen Dank. 

22. Weihnachtsmarkt 
am Humboldt-Gymnasium 
Wie in jedem Jahr trafen sich samstags, eine 
Woche vor dem Beginn der Weihnachtsferien, 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrerinnen 
und Lehrer, ehemalige Schülerinnen und Schü­
ler, Freunde und Förderer des Humboldt-Gym­
nasiums zum Weihnachtsmarkt von 9 bis 12 Uhr. 
Die ersten Helfer waren schon kurz nach 7 Uhr 
tätig. Wochen zuvor, bald nach den Herbstferi­
en, begannen die Vorbereitungen insbesondere 
für die Theaterspiele und szenischen Darbietun­
gen. 
Daß sich die Mühe lohnte, zeigte der Ertrag von 
12.000 DM. Er wird in diesem Jahr für drei 
Kinder aus Karlsruhe, deren Mutter durch einen 
Gewalttäter schwer verletzt wurde, für Kinder­
gärten im Elendsviertel von Bucamaranga in 
Bolivien und für ein SOS-Kinderdorf in Mada­
gaskar verwendet. 
Neben dem Verkauf vom Selbstgebasteltem und 
Selbstgebackenem, der Tombola, den Theater­
spielen, szenischen Darstellungen, Sketchen und 
dem Musizieren ist ein Ziel des Weihnachts­
markts die fü:gegnung zwischen Eltern, Schü­
lern und Lehrern. Die vielen Sitzgruppen in den 
Bistros und Cafeterias waren stets gut besucht. 



Manch ehemaliger Schüler war zu sehen, der 
milde lächelnd auf das Treiben der Unterstufe 
sah, und dabei seinen Erinnerungen an früheres 
Engagement nachhing. 
Allen, die durch ihren Besuch und ihre Spende 
zum Erfolg des Weihnachtsmarktes 1995 beige­
tragen haben, herzlichen Dank. 

Humboldt-Gymnasium im Internet 
Durch die Großzügigkeit des Rechenzentrums 
der Universität Karlsruhe haben auch fünf Leh­
rer einen kostenlosen Zugang zum Rechner der 
Universität Karlsruhe bekommen, an Werktagen 
allerdings nur bis 17 Uhr. Damit stellt sich der 
Schule die Aufgabe zu erlernen, wie man elek­
tronische Briefe empfängt und versendet, wie 
man sich an Diskussionsgruppen beteiligt und 
wie man sich im weltweiten Netz von Internet 
zurechtfindet. Zusammen mit dem Erlernen die­
ser Techniken wird zu überlegen sein, wie Unter­
richt mit Hilfe dieser weltweiten Kommunikati­
on bereichert werden kann. Mit Beginn des neu­
en Jahres wurde eine Arbeitsgemeinschaft ein­
gerichtet, in der Lehrer und Schüler gegenseitig 
Kenntnisse austauschen. Geplant ist auch das 

Zu t 
ug? 
ur! 

Nicht bei uns! 
Vertrauen Sie uns, auch wenn's um 
Neumöbel, Einzelstücktransporte, 
Computer oder, oder, oder . .. geht. 

Transport-Service-Fidelitas GmbH 
lnh. Farn. Tschukewitsch 

Fax: 5504 15 

Erstellen einer eigenen Homepa­
ge, einem elektronischen Blatt, 
auf dem sich das Humboldt-Gym­
nasium vorstellt und das weltweit 
abgerufen werden kann. Wer elek­
tronische Briefe schreiben möch­
te, erreicht das Humboldt-Gym­
nasium zunächst unter za 205 @ 
lehrerl. rz. uni-karlsruhe. de. 
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~@\..\..\~ 

DAS BESONDERE~ 
Berthold Schäufele, 
Oberstudiendirektor 

Aus der 
Jakobusgemeinde 

Neuer Ältestenkreis eingeführt 
In einem feierlichen Gottesdienst 
Mitte Januar wurden die bisheri­
gen Ältesten verabschiedet. Pfar­
rer Hans-Gerd Krabbe dankte da­
bei auch Eleonore Erlecke, Wolf­
gang Janetz, Günter Joos und Pe-

Y MIT SOLARIUM 

Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 0721/564446 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9°0 - 1200 Uhr, 1500 - 2000 Uhr, 
Samstags nach Vereinbarung 

~0~~
0

... ULTRATONE 
~ o'O Body-Styler 

~e 
der sanfte Weg um Ihre Muskeln 
und Gewebe zu trainieren. 

Testen Sie es! 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Annette Vollweiter 
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"Hardtwald klause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
komplette Badeinrichtungen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 931740 • Parkplatz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip + Tat stets für 
Sie da. 

Sanitär und Heizung 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
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Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 
76185 Karlsruhe, Boschstaße 4, 
ff' 74316/74362 • Fax 751820 

ter Knoch, den Ältesten, die in der neuen Sit­
zungsperiode nicht mehr im Ältestenkreis ver­
treten sind, für ihr Wirken in den vergangenen 
Jahren. 
Im gleichen Gottesdienst wurden die neuge­
wählten Ältesten in ihr Amt eingeführt. 
Auf der konstituierenden Sitzung des Ältesten­
kreises wurde Pfarrer Hans-Gerd Krabbe zum 
Vorsitzenden gewählt, Walter Frank ist Stellver­
treter. 

Das neue Gesangbuch 
In einem Gemeindeabend im Dezember 1995 
brachte Bezirkskantor Michael Elser das neue 
Gesangbuch nahe, das seit dem 1. Advent in der 
badischen Landeskirche eingeführt ist. Es ent­
hält verschiedene neuere Lieder, die auch in 
ökumenischen Gottesdiensten anklingen kön­
nen oder aus der Taize-Bewegung stammen. 

Adventsbazar 
Der Bazar am \y'ochenende des ersten Advents 
war gut besucht. über 100 Mitarbeiter und ein 
vielfältiges Angebot trugen zu einem erfreulich 
hohen Reinerlös bei. Hierdurch können auch in 
diesem Jahr verschiedene Institutionen unter­
stützt werden: der „Buchenau-Kindergarten" in 
Keetmannshoop/N amibia, das Diakonissenhaus 
Bethlehem, das Epilepsiezentrum in Kork sowie 
die Aktion ,,Brot für die Welt''. Etwa die Hälfte 
des Reinerlöses ist für die Sanierung der Orgel in 
der Jakobuskirche vorgesehen. 

Die Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
Fast alle Stühle waren in der Jakobuskirche an 
Heiligabend besetzt. Um 16 Uhr gestalteten Kin­
der des Kindergottesdienstes und der Jungschar 
durch ein weihnachtliches Spiel den Festgottes­
dienst aus. Die Familien Herrmann und Nieder 
sowie der Singkreis setzten musikalische Akzen­
te in weiteren Gottesdiensten in .der Weihnachts­
zeit. 

Südindien 
Südindien war das Thema des ersten Gemeinde­
abends im Jahr 1996. Redakteurin Ingrid Kosian 
und Pfarrer Hans-Gerd Krabbe informierten (mit 
Dias) über das Leben und die kirchliche Situati­
on in diesem Land. Wer mehr über eine eventu­
elle kirchliche Partnerschaft mit der Diözese 
Coimbatore wissen will, wende sich an Pfarrer 
Hans-Gerd Krabbe. 



Wir ändern und reparieren ~~~~~~ie~b::ci~~z 
Leder und Pelze 

- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

ECNLAOUNG ZUM TANZE/l 

E& wt,t(:{V\ Tfum!. 4U6 de!t 

TANZFOLKLORE 
veJtm.UteUm.lt.U!/f.t!L Le.be.nd..lglu..ltu.ttd 
V.i.e.tJ.eLtigful.t, Mwle. medl.tdlve. Trutz-

6Mnum., clü. au.6 U.rt.6 ht.Uvul und /wuno­
it.l6.leit.wd w&tkvt. 

ORT: KARLSRUHE, I/OR!Mo1EST-STAVT 
- TN VER SENGESTRAJk 1 

EVAf.'GELISCffES GEUEIIJClEIIAUS 

VERANSTALTER: EVAf/G'ELJSCHE JM:OSUSGE-
--- /.IEll.fVE, 

li!.D, JEWEILS /1.0JffAG, 11.30 - 19,00 
~Jo11t.'l'l,/Fe.M,S./19./ 

Mii!tz 4./lS,/Apt. 1./'l.1../ 
/.1.a..l t,,/'1.0,/Ju.nl.. 10,/24./ 

Juli.&./ 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 

Getränl<e-Meimdienst 
EISEN'TR.ÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 1418 • Binger Straße 109 

Warum sich selbst 
abplagen, wo unser 

Heimdienst so günstig ist 
Kammermusik 
Am Sonntag, dem 10. März 1996, findet um 17 
Uhr eine Kammermusik in der Jakobuskirche 
statt. Der Instrumentalkreis von Elfriede Espert 
spielt Werke von Bach, Bartok.und Britten. 
Frau Espert lädt alle diejenigen, die ein Streich­
instrument spielen und im Instrumentalkreis 
mitmachen möchten, ein, mit ihr Kontakt aufzu­
nehmen unter Telefon 751535. 

Musisch-kreative Tage 
Zum Thema „Hände erzählen" führt die Jako­
busgemeinde vom 15. bis 19. April 1996 eine 
Seniorenwoche in Oberharmersbach im 

Unser Angebot im Februar 
Moninger Export 0,5 1 21,- DM 
Moninger ABaDu 0,33 1 23,- DM 
Moninger Pilsener 0,5 1 23,- DM 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

·<iii> d(.!!)~ 
Moninger 
~0(. 
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FLEUROP·Dienst 
in nah und fern 

. Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassaden anstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe · Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Schwarzwaldidyll durch. Die Kosten für diese 
Tage belaufen sich auf etwa 290 DM. Die Ta­
gung wird von Waltraud Scheunemann und Jür­
gen Peter geleitet. Im Pfarramt in der Sengestra­
ße liegt für Interessenten eine Broschüre auf. 

Seniorenfreizeit 
Vom 11. bis 25. Juli 1996 findet in Riva del 
Garda-Deva (Italien) eine Freizeit für Senioren 
statt. Die Kosten für An- und Rückreise mit Bus 
sowie Vollverpflegung betragen ca. 1.300 DM. 
Veranstalter sind die evangelischen Pfarrge­
meinden der Alt- und Mittelstadt. Die Leitung 
liegt in den Händen von Pfarrerin Beate Fuhr­
mann und Diakon Jürgen Peter. Prospekte liegen 
im Pfarramt der Jakobusgemeinde in der Senge­
straße 7 auf. Gunther Spathelf 

Weltgebetstag der Frauen 

In über Jahrzehnte bewährter ökumenischer Ge­
meinschaft feiern Frauen aus den christlichen 
Gemeinden der Nordweststadt am ersten Freitag 
im März den Weltgebetstag. 
Der diesjährige Gottesdienst am 1. März findet 
in der Jakobuskirche statt. Seien Sie dazu und zu 
dem sich anschließenden Gespräch bei Kaffee 
und Kuchen herzlich eingeladen. bie Uhrzeit 
entnehmen Sie bitte Ihrem Gemeindebrief oder 
den Plakaten zum Weltgebetstag. 
Christinnen aus Haiti verfaßten die Gottesdienst­
ordnung „Von Gott zur Antwort gerufen". 
Die Gottesdienste zum Weltgebetstag, innerhalb 
von 24 Stunden rund um den Weltball gefeiert, 

xtilpD e ·Wäscherei· Mangel 
lnh. L. Cyprova 

Besuchen Sie IHRE in der Nordweststadt am längsten eingesessene Reinigung. 
JETZT am Heinrich-Köhler~Platz 6 (zwischen Bäckerei und Mona Lisa). 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 

Besonders für Berufstätige bieten Mo. - Fr. 7.30 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr 
wir neue Öffnungszeiien an: außer Mittwochnachmittag · 

Sa. 7.30-12.30Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen Sie uns an: Telefon 717 86 



sollen Beistand im Gebet für die Menschen in 
Haiti sein. Die Köllektengelder dienen zur Fi­
nanzierung dringend notwendiger Projekte zur 
Selbsthilfe, z.B. im Gesundheitswesen. 

Karin Bogs 

Aus der Petrusgemeinde 

Am 14. Januar wurden überall, so auch in 
unserer Gemeinde, die neuen Ältesten im Got­
tesdienst eingeführt und die scheidenden Älte­
sten verabschiedet. Ihnen auch an dieser Stelle 
herzlichen Dank für die geleistete Arbeit. 
Am 4. Februar feierten unsere Konfirmanden 
das erste Abendmahl. 
Außerdem beendeten wir mit diesem Gottes­
dienst die Aktion „Brot für die Welt". Im An­
schluß an den Gottesdienst wurde über das dies­
jährige Projekt informiert. Beim gemeinsamen · 
Mittagessen gab es Gelegenheit für Gespräche. 

FRISUREN 96 

Am 11. Februar laden wir um 18.00 Uhr zu· 
einem Konzert für Cello und Orgel im Gemein­
dezentrum ein. 
Am 18. Februar bewirtet St. Konrad, unterstützt 
durch die Jakobusgemeinde und durch unsere 
Gemeinde, die zahlreichen Nichtseßhaften. 
Hierzu werden nicht nur Helfer, sondern auch 
Kuchen und Kleidung benötigt. 
Am 25. Februar ist nach dem Gottesdienst die 
erste Gemeindeversammlung in diesem Jahr. 
Wir bieten wieder ein Mittagessen an. 
Am 1. März treffen sich die Frauen der Nord­
weststadt in diesem Jahr in der Jakobusgemeinde 
zum Weltgebetstag der Frauen. 
Vom 8. bis 10. März gehen die Konfirmanden 
zu ihrer Freizeit auf die Aschenhütte. 
Am 27. März um 20 Uhr gestaltet Herr Hanselle 
den Gemeindeabend unter dem Thema „Leben 
mit dem neuen Gesangbuch". 
Die Krabbelgruppenmütter machen im März ei­
nen Flohmarkt. Den Termin entnehmen Sie bitte 
den Plakaten und dem Schaukasten. 
Unsere Gemeinde hat zwei Kindergärten, die 
sich rege am Gemeindeleben beteiligen. 

Eine gut 
geschnittene Frisur 

gilt als perfekte 
Visitenkarte 
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Der Kindergarten in der Kußmaulstraße steht 
unter der Leitung von Monika Raas, Telefon 
754462. Hier gibt es eine Frühgruppe und zwei 
Regelgruppen. 
Der Kindergarten in der W ormser Straße wird 
von Frau Stammler geleitet, Telefon 754703. 
Hier gibt es zwei Frühgruppen. 
Genaue Zeiten erfahren Sie in den Kindergärten. 

Heidi Hermann 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Nachdem Pfarrer Bernhard Stern bereits über ein 
Jahr als neuer Pfarrer unserer Gemeinde ernannt 
ist, wurde am 26. November anläßlich des Patro­
ziniums seine Investitur durch Ehrendomkapitu­
lar Dekan Msgr. Geistl. Rat Emanuel Frey vorge­
nommen. Den Festgottesdienst gestaltete unser 
Kirchenchor mit der Cäcilienmesse von Gou­
nod. Beim anschließenden Empfang begrüßte 

die Vorsitzende des Pfarrgemeinderats, Erika 
Beetz, die Anwesenden und vor allem unseren 
neu eingeführten Pfarrer. Herr Alshut, als Vorsit­
zender der Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt, Pfarrerin Dr. Rupprecht von der Petrusge­
meinde und Pfarrer Krabbe von der Jakobusge­
meinde sowie Mitglieder unserer Pfarrei richte­
ten Grußworte an Pfarrer Stern und wünschten 
eine gedeihliche Zusammenarbeit, wie sich dies 
in der Vergangenheit bereits abgezeichnet habe. 
35 Erstkommunikanten des Jahres 1996 wurden 
in einem Gottesdienst Mitte November feierlich 
aufgenommen. 
Der Gottesdienst am 10. Dezember anläßlich des 
Tages der Menschemechte wurde von einer 
Karlsruher Sektion von amnesty international 
unter Mitwirkung des Kammerchors des Karls­
ruher Helmholtz-Gymnasiums, der die Messe 
von Orlando di Lasso sang, gestaltet. 
Leider nur wenige interessierten sich für die 
wirtschaftliche und soziale Lage in Deutschland. 
Über das Diskussionspapier der evangelischen 
und katholischen Kirche in Deutschland referier­
te Johannes Brandt. Themenschwerpunkt der 
anschließenden Diskussion war die steigende 

FAHRSCHULE BERND HAGEL vorm. RUF 
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im •en der Nordweststadt, Kropsburgweg 6 

Infos und Anmeldung Dienstags und Donnerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr 

in Mühlburg, Kaiserallee 86 
Infos und Anmeldung Montags und Mittwochs von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Weitere I ntos unter der Tel. 55 15 4 7 oder 86 78 73. 

C> 
Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister u. Dlpl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 · 76185 Karlsruhe· Teiefon (0721) 74179 · Fax 754880 
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Arbeitslosigkeit in Deutschland in einer sich im 
Umbruch befindlichen Gesellschaft. Die Lösung 
dieses Problems ist schwierig und erinnert an die 
,,Quadratur eines Kreises". 
Padre Wilson, der einheimische Kaplan unserer 
Partnergemeinde San Conrado/Lima, betreut 
vor allem die Elendsviertel der Pfan-ei. Das 
ärmste Gebiet ist Chi116n, wo die Menschen noch 
ohne Strom und Wasser leben und auch sonst 
noch keine Infrastruktur besteht. Für die Seelsor­
ge und für kleine Räume für den Religionsunter­
richt wird Geld benötigt, ebenso für Unten-ichts­
materialien. Die Bevölkerung ist arm, und man 
kann dort kaum Geld sammeln. Im vergangenen 
Jahr konnten wir unserer Partnergemeinde rund 
12.770 DM für soziale Zwecke zur Verfügung 
stellen (Volksküche, Bezahlung einer Ordens­
schwester in der Sozialstation von Chill6n, Auf­
bau einer Apotheke in Chill6n, Ausbau von 
Katechese-Räumen in Chi116n). Unsere Freunde 
in Peru sind für jede Spende dankbar! Spenden­
konto: Kath. Kirchengemeinde St. Konrad, 
Peru-Konto Nr. 298611-753 (BLZ 66010075) 
Postbank Karlsruhe. Eine Spendenquittung wird 
auf Wunsch ausgestellt. 

. rst tdr r 
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Ra11m 
MALERARBEITEN 
BQDENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

Termine 
10. Februar 1996 

Faschingsprunksitzung 
im Großen Saal von St. Konrad 

1. März 1996 
Weltgebetstag der Frauen 
in der Jakobuskirche 

7. März 1996, 19.30 Uhr 
Vortrag von Kaplan Koffler 
über Christusbilder in der modernen Kunst 

14. März 1996, 19.30 Uhr 
PGR-Sitzung Hans-Peter Grimm 

Kirchenchor 
In vielen Vereinen und Gruppierungen ist der 
Advent Anlaß zu einem besonderen geselligen 
Beisammensein, um entgegen der hektischen 
m1d stressigen vorweihnachtlichen Betriebsam­
keit, der sich kaum einer noch so ganz entziehen 
kann, ein paar Stunden innere Vorbereitung auf 
Weihnachten zu erleben. Dies war auch der 
Hintergrund beim adventlichen Abend des Kir­
chenchores von St. Konrad. Von einigen Sänge­
rinnen vorbereitet und gestaltet durch aufeinan­
der abgestimmte Texte und Musik, wurde der 

Kolbengärten 16 · 7 6187 KA-l(nielingen • Tel. 07 21 / 56 24 37 · Fax 56 48 39 

I. + E. LE 
GDBR · Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

GRABMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47)41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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Abend für aktive und passive Mitglieder sowie 
Gäste eine echte vorweihnachtliche Besinnung 
und ein guter Ausklang auf die intensive Proben­
arbeit für die große Gounod-Messe, die der Chor 
kurz zuvor bei der Investitur von Pfarrer Bern­
hard Stern am 26. November musikalisch sicher 
und stimmlich schön gesungen hatte, wie immer 
meisterhaft an der Orgel begleitet und dirigiert 
von seinem Chorleiter Werner Horzel und er­
gänzt durch Mitglieder des Lehrergesangvereins 
und die hervorragenden Solisten Roswitha Sic­
ca-Groß (Sopran), Alexander Judenkow (Tenor) 
und Günther Wahlich (Baß). 
Neue Sängerinnen und Sänger sind im Chor 
jederzeit herzlich willkommenL Probe jeweils 
freitags 20.00 bis 21.30 Uhr im Kleinen Saal von 
St. Konrad. Erika Beetz 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Unser Handarbeitsverkauf und Flohmarkt Ende 
November 1995 war ein voller Erfolg. Dank der 
Einkäufe sicherlich manchen Nordweststadt­
blatt-Lesers konnten wir einen Reinerlös von 
über 5.900 DM verbuchen. Hiermit unterstützen 
wir, wie in jedem Jahr, die Arbeit von Schwester 
Brigitte Feger in Kamerun/Afrika, die Aktion 
unserer Erzdiözese Freiburg „Mütter in Not", 
das Kinderkrankenhaus in Bethlehem, unseren 
ehemaligen Kaplan Padre Wilfried Woitschek in 
Peru und die Arbeit des Sozialdienstes kath; 
Frauen (SkF) mit dem Antoniusheim. Allen, die 
zu diesem hervorragenden Ergebnis beigetragen 
haben, möchte ich auf diesem Wege nochmals 
herzlich danken. 
Unsere Donnerstagstreffen finden seit dem 11. 
Januar wieder im kleinen Saal von St. Konrad 
statt, und jeder, der Lust und Zeit hat, ist herzlich 
willkommen. 
Am Schmutzigen Donnerstag findet im: großen 
Saal von St. Konrad unser Frauenfasching statt. 
Bei Musik, Sketchen, Tänzen, Gesang und natür­
lich Tanz geht bei uns Frauen so richtig die Post 
ab. Termin: Donnerstag, 15. Februar 1996 ab 
14.27 Uhr in St. Konrad. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl mit Brezeln, Berlinern, Kaf­
fee und anderen Getränken gesorgt. Musik 
macht Herr Braun, wie schon im Jahr zuvor. 
Den Einkehrtag in der Fastenzeit hält uns in 
diesem Jahr Torsten Fomeck, Theologiestudent 
in Freiburg, aus unserer Gemeinde stammend. 
Termin: 28. März 1996, 8.30 Uhr, Kleiner Saal. 

Monika Gentil 

Nur für TRANSAIR-Agenturen! 

Die 3 neuen TRANSAIR· 
Sommerkataloge sind da. 
Flugreisen, Fernreisen, 
Griechenland/Zypern, 

zu unglaublich güns 
Preisen! 

KOS/IINGAKI 
HOTEL TROPICAL SOL +++<><> 
2Wo.ÜF/DZ,obOM 799,• 

TÜRKEi/KUSADASI 
H.-CLUB AKDENIZ +++<><> 
2 Wo. VP•/DZ, ab DM 809 ,• 

PORTUGAL/ALBUFEIRA 
HOTEL ALFAMAR +++<><> 
2Wo.Ü/DZ,obDM 849,• 

MALLORCA/SA COMA 
APT.-H. CLUB SA COMA PLATJA ++#<> 
2Wo.Ü/2er8el.,abOM 899,• 

TENERIFFA/PLAYA PARAISO 
CLUB PARAISO +++«-
2 Wo. ÜF/DZ, ab DM 929,• 

Kinderermäßigung 
l>i.s 16 JJafire in ausge­

w:äHlten Fläusernl 

TRANSAiR 
Urlaub für Preisclevere 

Kotologe, Berotung und Buchung bei: 

Reisea;:i~~~dies 
& Top-~lc:fik·R!l?l,'!eif,GmbH 
Rheinstri, 6, 761 85 "'l<ARLSRUHE 
Telefon 07 2:1 \/ 55 09 22 
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Aktiv im Alter: 
Seniorengymnastik St. Konrad 
Montags, 14.45 bis 15A5 Uhr, im Kleinen Saal 
von St. Konrad. 
Fehlende Bewegung ist häufig Ursache körperli­
cher Beschwerden und nachlassender Leistungs­
fähigkeit. 
Durch regelmäßige Gymnastik kann man dem 
entgegenwirken. 
Wir laden Sie gerne zu einer Probestunde ein. 
Bei genügendem Interesse möchte ich montags 
von 15.45 bis 16.45 Uhr eine Stunde Gymnastik 
mit Seniorentanz anbieten. 
Bitte rufen Sie an bei: H. Ade, Telefon 754362. 

Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Freude bereitet 
Zu einer „Feier im Advent" kamen im Dezember 
die älteren Gemeindemitglieder zusammen, um 
sich gemeinsam auf die Weihnachtszeit einzu­
stimmen. 
Wie jedes Jahr, so hatten auch diesmal die Ju­
gendlichen zur Adventsfeier geladen, um die 
Senioren mit Kaffee und Kuchen zu bewirten 
und ihren Beitrag zur stimmungsvollen Gestal­
tung der Adventszeit zu leisten. 

Den musikalischen Rahmen bildeten Liedvor­
träge der Kinder und des Männerchores. 
In ihren kurzen Ansprachen gingen der Gemein­
devorsteher i.R. Berthold Brändli und sein Amts­
nachfolger Wolf-Dieter Hohn auf die Wichtig­
keit der Pflege der Gemeinschaft miteinander 
und auf die Bedeutung der Adventszeit als „An­
kunfts- und Erwartungszeit" für den Christen 
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ein. Als Dankeschön und kleine Aufinerksam­
k~it der Jugend erhielt jeder der Anwesenden ein 
kleines Päckchen selbstgebackener Weihnachts­
plätzchen und einen Wandbildkalender. 
Große Freude bei den Kindern löste das Erschei­
nen des mit Spannung erwarteten Weihnachts­
mannes aus, der sie mit Geschenken belohnte. 
Den stimmungsvollen und harmonischen Nach­
mittag beschloß die Vorführung eines Films. über 
die Missions- und Entwicklungsarbeit auf der 
Insel Madagaskar. 
Kirche: 
Bienwaldstraße 36/Ecke Landauer Straße. 
Gottesdienstzeiten: 
Sonntags, 9 und 15.30 Uhr, Mittwochs, 20 Uhr. 
Informationsabend: 
Montag 19.15 Uhr. Konrad Ringle 

1-

Schloß Gottesaue 

"Gottesaue - Kloster und Schloß" 
Herausgegeben von Peter Rückert, 120 Sei­
ten, 86 zum Teil farbige Abbildungen, gebun­
den, 32 DM, G. Braun Verlag, Karlsruhe. 

Schloß Gottesaue ist ein Kleinod am Rande der 
Innenstadt, wo lange vor der Gründung Karlsru­
hes ein in seiner Anfangszeit sehr bedeutendes 
Kloster im Reformgeist von Hirsau entstand. 
Die über 900jährige, wechselvolle Geschichte 
von Gottesaue wird von Archäologen, Histori­
kern, Kunsthistorikern, Bautechnikern und Mu­
sikwissenschaftlern in dem neuen Buch „Gottes­
aue - Kloster und Schloß" anschaulich und leicht 
nachvollziehbar dargestellt. 
In Gottesaue beginnt um 1100 mit der Gründung 
als Benediktinerkloster die KaFlsruher Stadtge­
schichte. Etwa 500 Jahre später entstand in Got­
tesaue das prächtige Lustschloß der Markgrafen 
von Baden-Durlach, gleichsam als Vorbote der 
späteren Residenz Karlsruhe. Im 19. Jahrhundert 
zogen Soldaten in Gottesaue ein, aus der Schloß­
anlage wurde die Artillerie-Kaserne mit Ställen, 
Remisen, Reitbahn und Geschützschuppen. 
Nach dem Bombenangriff vom 29. Juli 1944 
standen nur noch die Außenmauern, ein weiterer 
Teil mußte später wegen Einsturzgefahr ge­
sprengt werden. Das Buch richtet sich an einen 



breiten Leserkreis, nicht zuletzt an di,e Bürger 
von Karlsruhe, die Interesse an der Geschichte 
ihrer Stadt und des näheren Umlandes haben. 

Ernst E. Mortsiefer 

,,Landschaft im Licht" 

„Landschaft im Licht" lautete der Titel einer 
Ausstellung, die in der Reihe „Kunstfoyer" von 
Oktober bis Dezember 1995 im Foyer des Ba­
denwerkes zu sehen war. 
„Die Nordweststadt"-Schriftleitung wurde über 
die sehenswerte Ausstellung von über 50 franzö­
sischen Künstlern des 19. Jahrhunderts aus der 
Schule von Barbizon sehr spät informiert, so daß 
wir erst in dieser Ausgabe berichten können. 
Das „Kunstfoyer" im Baden werk wurde im Jahre 
1994 gegründet mit einer Ausstellung über 
- Johann Wilhelm Schirmer, dem Direktor der 

im Jahre 1854 neu gegründeten Kunstschule in 
Karlsruhe, der späteren Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste, und 

- Erich Heckel, Mitbegründer der Künstlergrup­
pe „Brücke" im Jahre 1905, der als Professor 
von 1949 bis 1951 an der Staatlichen Akade­
mie lehrte. 

,,Wir glauben", so äußerte sich Gerhard Goll, 
Sprecher des Vorstands derBadenwerkAG, ,,die 
Kunst zu brauchen, nicht nur als Vision, sondern 
auch als Beglückung. Denn im Mittelpunkt auch 
unseres Tun steht der Mensch." 
Das „Licht in der Landschaft" kann so vielfältig 
sein und wirken, kann dem Menschen' Freude 
bereiten, aber auch Schmerz verursachen - wie 
aus den ausgewählten Bildern deutlich heraus­
lesbar ist. Diese Landschaftsbilder reflektieren 
das Licht in der Natur sehr eindrucksvoll, beson­
ders in den Mofaven, in denen der Maler Wasser 
als gestaltendes Element mit einbezogen hat. 
Prof. Franzke, Leiter der Staatlichen Akademie 
und künstlerischer Berater des Badenwerks, 
sprach von „Atmosphäre in ihrer W andlungsfä­
higkeit", insbesondere bei Exponaten, die als 
Vorläufer des Impressionismus eingeordnet 
werden können. 
Das Straßendorf Barbizon, etwa 80 km südöst­
lich von Paris gelegen, bot in seiner Umgebung 
den Landschaftsmalern, etwa ab 1820, interes­
sante Motive in den Wäldern von „Fontaine-
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bleau", die von modrigen Tümpeln und Teichen 
durchsetzt waren, dazu Heideflächen und weite 
Blicke auf Wiesen und Felder gewährten. 
Es muß allerdings auch erwähnt werden, daß die 
,,Landschaftsmaler" damals in Paris kein beson­
deres Ansehen genossen. Zu jener Zeit war „Hi­
storie" mehr gefragt. Die Ausstellungen des Ba­
denwerks im Foyer des Verwaltungsgebäudes 
sind der Öffentlichkeit zugänglich. 
Dipl.-Ing. Fleischer, Leiter der Öffentlichkeits­
arbeit, ,,wünscht sich mehr Resonanz" bei den 
Kunden des Badenwerks. ErnstE. Mortsiefer 

Karlsruhe - Ein Fächer 
von Möglichkeiten 
Ein Bildband des G.-Braun-Verlags 

Schon mehrere Bildbände des G .-Braun-Verlags 
sind in unserer Zeitung besprochen worden. 
Dabei handelte es sich stets um interessante, aber 
traurige Erinnerungen an die Kriegs- und Nach-
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kriegszeit, in denen, auch die ersten Versuche 
eines Wiederaufbaus angeklungen waren. Wir 
alle wissen heute, was daraus entstanden ist. 
Aber wissen wir es wirklich? Gehen wir mit 
offenen Augen durch unsere Stadt? Was hat 
überdauert? 
Um so erfreulicher, daß der Verlag den 1990 
erschienenen Bildband im letzten Jahr neu auf­
gelegt hat. Schon das spricht für seine Qualität 
und das Interesse, das er gefunden hat. Hier wird 
Karlsruhe, wie es sich heute zeigt, in bestechend 
schönen Farbaufnahmen festgehalten und vor 
allem Fremden vorgestellt. Letzteres wird durch 
die dreisprachigen Bildtexte - neben deutsch 
auch in englischer und französischer Sprache -
unterstützt. Die Palette ist vielfältig: Neben be­
merkenswert scharfen Luftaufnahmen finden 
wir die schönsten oder wichtigsten Gebäude, die 
das Stadtbild prägen (z. B. Schloß Gottesaue). 
Ihre Folge wird immer wieder durch Detailauf­
nahmen und Milieuschilderungen unterbrochen. 
So wird nicht nur die Stadt als eine Anhäufung 
von Bauwerken dargestellt, sondern auch ein 
Einblick in das Leben und Treiben der Menschen 
in ihr vermittelt. Und - Hand aufs Herz: Wieviele 



Dinge haben wir bisher nicht wahrgenommen, 
an wievielen sind wir in der Hetze des Alltags 
achtlos vorbeigegangen? Aber es ist ja wohl auch 
das Anliegen der renommierten Fotografen, uns 
die Augen zu öffnen. 
Dem umfangreichen Bildteil mit annähernd 100 
Aufnahmen geht eine ebenfalls dreisprachig 
wiedergegebene Einführung von Hermann 
Ebeling voraus. Sie beginnt mit einem kurzwei­
lig beschriebenen Bummel im Herzen der Stadt, 
wie er sich wohl dem Besucher darstellen mag. 
Eine Rast in einem Straßenkaffee läßt den Autor 
überleiten in ein „Kleines Porträt einer großen 
Stadt" - so die Überschrift. Und nun folgt eine 
ausführliche Beschreibung der Stadtgeschichte 
seit ihrer Gründung im Jahre 1715. Wußten Sie, 
daß Markgraf Karl-Wilhelm eine Flasche 
„Markgräfler" in den Grundstein gelegt hat oder 
woher die ersten „Karlsruher" kamen? Dies al­
les, und was bis heute geschah, wird so fesselnd 
und gleichzeitig amüsant beschrieben, daß man 
die 14 Seiten zuerst verschlingt, um sie dann in 
Ruhe nochmals nachzulesen. 
Der Band kostet 39,80 DM. Mir gefällt er sehr 
gut. Und wenn Sie ihn nicht selbst erwerben 
wollen, so könnte er doch ein passendes und 
wertvolles Geschenk unter anderem für unsere 
Freunde aus den Partnerstädten sein. 
Hermann Ebeling: 
Karlsruhe - Ein Fächer von Möglichkeiten, 
geb., 108 Seiten, 92 Farbabbildungen, drei­
sprachig, 39,80 DM. 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Hans-J. Seipel 

Dienstag, 13. Februar, ab 14 Uhr, 
Gemütliches Beisammensein 
im Turnerheim der Turnerschaft Mühlburg, 
Rheinstraße 133, Haltestelle Starckstraße 

Dienstag, 27. Februar, 10 Uhr, 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 12. März, ab 14 Uhr, 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
15 Uhr, Jahreshauptversammlung 

Dienstag, 26. März, 10 Uhr, 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

ENGEL+KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 
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Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
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Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 
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Dienstag, 9. April, ab 14 Uhr, 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 

Wir laden alle älteren Mitbürgerinnen und Mit­
bürger zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 
Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Liesel Bluck, Telefon 754282 oder Artur 
Wiest, Telefon 558217. 

J ahresabschlußübung 1995 
der Jugendfeuerwehr 
Mühlburg 

Mitte Oktober fand die jährlich durchzuführende 
Jahresabschlußübung der Jugendfeuerwehr 
Karlsruhe-Mühlburg statt. 
Um 14.10 Uhr war die Feuerwehr zum Einsatz 
gekommen, weil in der Rennbuckel-Schule, 
Außenstelle Anebosweg, angeblich ein Brand 
ausgebrochen war. Gemeldet war ein Gebäude­
und Flächenbrand, verbunden mit Personen­
schaden. 
Einsatzleiter Nicole Dannenmaier ordnete an, 
daß der bewußtlose Hausmeister der Schule aus 
dem Geräteraum, wo der Brand durch Kurz­
schluß entstanden war, zu retten sei. Mit Atem­
schutzgerät wurde an den Brandort vorgedrun­
gen. Der sich dort ausgebreitete Brand konnte 
mit Wasser gelöscht und die am Brandort auf 
dem Boden liegende Person gerettet werden. Ihr 
wurde erste Hilfe geleistet. 
Neben der Brandbekämpfung im Gebäudeinne­
ren ist außerhalb ein Flächenbrand gelöscht wor­
den. Nach 15 Minuten war der Einsatz beendet. 
Die Jugendfeuerwehrleute sind wegen des vor­
bildlichen Einsatzes vom Kommandanten der 
Feuerwehr Mühlburg bei der abschließenden 
Einsatzbesprechung gelobt worden. Dafür herz­
lichen Dank. 

Torben Nagel, 
Schriftführer der Jugendfeuerwehr 

Dienstplan der Jugendfeuerwehr 
Donnerstag, 8. Februar 1996, 18 Uhr 

Fahrzeugkunde 
Donnerstag, 15. Februar 1996, 18 Uhr 

Sport/Spiel/Freizeit 
Donnerstag, 22. Februar 1996, 18 Uhr 

Brennen und löschen 



Donnerstag, 29. Februar 1996, 18 Uhr 
Fangleinen/Knoten 

Donnerstag, 5. März 1996, 18 Uhr 
Erste Hilfe 

Donnerstag, 14. März 1996, 18 Uhr 
Sport/Spiel/Freizeit 

Donnerstag, 21. März 1996, 18 Uhr 
Übung 

Donnerstag, 28. März 1996, 18 Uhr 
Übung 

Weitere Termine in diesem Zeitraum werden 
noch mitgeteilt! 
Änderungen vorbehalten! 

T. Hermann, Jugendwart, 
Jugendfeuerwehr Mühlburg 

,,Impuls Südwest" 
Eine Ausstellung 
in der Kunsthalle Karlsruhe 
anläßlich der Gründung vor 150 Jahren 

Im Jubiläumsjahr 1996 finden noch weitere vier 
Ausstellungen statt, die bis Mitte '97 geplant 
sind und mehr Besucher anlocken sollen. 
In der jetzigen Ausstellung soll auf die interna­
tionalen Qualitäten der dem Hause gehörenden 
Objekte hingewiesen werden und „deren Ent­
wicklung, die für Deutschland einzigartig ist", so 
Direktor Prof. Dr. Klaus Schrenk. 
In den frühen 60er Jahren erlebte der deutsche 
Südwesten mit den künstlerischen Zentren 
Karlsruhe und Stuttgart einen weithin wirkenden 
Aufbruch. 
Unter den deutschen Städten war es - neben 
Düsseldorf und München - vor allem Karlsruhe, 
von wo aus sich eine Kunstauffassung entwik­
kelte, die nicht mehr nur auf Frankreich, sondern 
auf die Weltkunst ausgerichtet war. Hier gingen 
die Impulse vor allem von der Akademie aus. Ein 
Zentrum der Vermittlung war Baden-Baden, wo 
,,Das Kunstwerk", die wichtigste Kunstzeit­
schrift der Zeit, erschien; in Stuttgart setzte die 
Galerie Müller internationale Akzente. 
So bietet die Ausstellung ein facettenreiches 
Bild des gemeinsamen künstlerischen Impulses 
im Land Baden-Württemberg. In Karlsruhe lehr­
te 1955 bis 1960 der Schwabe HAP Grieshaber. 
Seine Schüler Lothar Quinte, Horst Antes, Wal-

. ter Stöhrer und Dieter Krieg wurden internatio-

~' 

Frühjahrs-Mode 
für 

IE IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

Eröffnungsaktion 
am 23. März 1996 
Vielfältige Eröffnungsangebote 

Immer große Auswahl 
an Rädern und Zubehör. 

Verkauf, Beratung, Service 

Durlach-Aue • Westmarkstraße 38 • Tel. 40 4777 
76187 Karlsruhe · Am Heinrich-Köhler-Platz · Tel. 75 55 22 
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nal bekannt, seine Kollegen in Karlsruhe - etwa 
Wilhelm Loth und Fritz Klemm - ebenso. 
Grieshaber verließ 1960 die Akademie im Zorn, 
sein Nachfolger wurde der ebenso berühmte 
Georg Meistermann - 1966 kam Emil Schuma­
cher - allesamt bis heute renommierte „Interna­
tionale". 
Der Südwesten wurde zu einem der bedeutend­
sten Zentren der Avantgarde in Deutschland mit 
internationaler Verflechtung. 
Die Ausstellung, die das Jubiläumsprogramm 
der Kunsthalle einläutet, lenkt das Augenmerk 
auf ein aus dem Blick geratenes Kapitel deut­
scher Kunst der jüngeren Zeit. 29 Künstler wer­
den durch 73 hervorragende Werke ve11reten. 
Ein Besuch lohnt, denn die Kunst mutet uns viel 
zu - vor allem aber die Erfahrung, daß wir uns im 
Betrachten eines Bildes möglicherweise selbst 
fremd werden, weil wir uns neu und anders 
erleben. 
Die Ausstellung dauert bis 25. Februar. Katalog­
preis 38 DM. Mo 
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NEUE KURSE 

OSTEOPOROSE 

FITNESS FÜR FRAUEN 
(KINDERIIETREUUNG) 

Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Folgende Kurse bietet die Turnerschaft Mühl­
burg in Ihrem unter neuer Leitung bestehenden 
Studio an. 

Gesundheit 
KA-Rückenschule 
KA-Kinderrückenschule 
Bewegungstraining Osteoporose 
Qi-Gong 
Tai-Ji 
Callanetics 

Rückenfitneß 
WS-Gymnastik 

Wichtig: 
Bei regelmäßiger Teilnahme wird ein Teil der 
Kosten von den Kranken- und Ersatzkassen zu­
rückerstattet. 

Fitness 
Aerobic - A + F, Aerobic - Mix, Step - Aerobic 
Bauch - Bein - Po 
Bodysculpting 
Fitneß für Frauen (mit Kinderbetreuung) 

Wichtig: 
Rechtzeitige Anmeldung im Fitneß-Studio, da 
Teilnehmerzahl für die Kurse begrenzt. 
Info und Anmeldung unter Telefon 593608. 

Für die Wintersportler: 
Die Skisaison hat bereits begonnen und die Ski­
freizeiten sind ebenfalls abgeschlossen. 
Folgende Termine können noch angeboten wer­
den für 1996: 
Fasching in Altenmarkt 

vom 17. bis 24. Februar 1996 
Wochenende in Verbier 

vom 15. bis 17. März 1996 
Alle Ausschreibungen für die o.a. Skifreizeiten 
hängen im Foyer aus oder können bei Walter 
Zeizinger, Telefon 135-2178, angefordert wer­
den. 

Mit sportlichem Gtuß 
Udo Bauer, Pressewart 



Einkaufsziel Mühlburg 

(~.-----,:_B_A_ST_E_LL_A_D_EN-----,----,=~) 
Oel-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, :Maikarton & Staffeleien 
Bauernrnalfarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- und M.odellierrnasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u. v. a. 

Wir fixieren Ihre bemalte Seide 
bis 1,50 Meter n'reite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastehnaterial. 

Planung und Ausführung von: 

~ 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 07 21/551673 

Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang, Tel. 55 12 56 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang · Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9' -14 Uhr, langer Sa. 9 -18 Uhr. 
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Volkswagen wertet den Diesel auf. 

_Sie spar1n 
und spar1n 

bis 
1.000 

zu 
ark. 

Ein Volkswogen Diesel spart und spart und spart. 

Sogar bei der Anschaffung. Bis zu 1.000 Mark bei 

den Extras Ihrer Wahl. 

Entsche.iden Sie sich jetzt für ein,en Polo, Golf, 

Golf Cabrio, Vento, Passat oder Sharan. ~ 

Als Diesel, Turbodiesel, TDI oder als SDI. ~ 
Bis %Um 18.3. bei uns. 

~ ~ 
Autohau~ 

.,.. Auc:ll, 

76185 Karlsruhe Tel. 74800 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 
!)Jv. Cl.uf:opJUJffe in.d;v, ?1.o/u:lw~ 

Geburtstage 
im März und April 1996 

60 Jahre: Gerhard Schieler 
65 Jahre: Bernd Legler, 

Viktor Tschukowitsch, Hilmar Bolg. 
70 Jahre: Maria Gabriele Sabor, Friedrich Huff, 

Oskar Hintermeister, Adam Hütter, 
Johann Werder. 

71 Jahre: Elisabeth Welker, 
Ortwin Kipfmüller, Franz Seiler, 
Martin Beck. 

72 Jahre: Walter Höger, Irma Falk, 
Adalbert Hoffmann, Georg Krumm, 
Maria Bittmann, Paul Winter. 

73 Jahre: Heinrich Pfeifer, Heinrich Hoffmann, 
Herbert Lindner. 

74 Jahre: Anni Preißler, Georg Bachmann, 
Ruth Sasowsky, Wolfgang Belzner, 
Hanne Spende!, Agneta Ebel, 
Theresia Wittye. 

75 Jahre: Heinz Vivell, Helmut Carolus, 
Georg Noee. 

76 Jahre: Martin Marksteiner, 
Dr. med. Wilhelm Hänsler, 
Britta Schimmelpfennig. 

77 Jahre: Karl Schmid, Rudolf Zielner. 
78 Jahre: Maria Loritz, Walter Snyder, 

Karl Ott, Alois Härle, 
Walter Käuflein, Fritz Sehlee. 

79 Jahre: Helmut Füger, Anna Neuner, 
Dr. Alfons Miedniak. 

80 Jahre: Marianne Sax 
81 Jahre: Otto Seidel, Heinz Brenner, 

Anita Themme-Spahr, 
Heinz Jacksteit, Josef May. 

82 Jahre: Annemarie Eschner, Martha Ness, 
Bruno Gaede, Mathilde Oehler. 

84 Jahre: Heinrich Eisenlöffel, Josef Hauk, 
Christian Klauser. 

85 Jahre: Hedwig Meier 
86 Jahre: Johann Neuner, Käthe Strobel, 

Johanna Pickenhahn . 
89 Jahre: Kurt Leibhammer 
90 Jahre: Johanna Fluck 
91 Jahre: Karl Tegtmeyer 





Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde ich mich ab als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname---------~ 

geboren am Beruf---------------

Telefon: _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den ---------~ 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns 1 zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag ~~~~- DM ab 19 ~~-

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres 1 Girokontos Nr. ------------- bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts) ___________________________ _ 

Bankleitzahl __________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser1 Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, PLZ, Ort 

Ort,Datum Unterschrift( en) 

1Nichtzutreffendes bitte streichen 
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